
3.4 Antrag der SPD-Fraktion vom 07.11.2002 betr. P+R-Anlage 
  

Frau Deitenbach ergänzt den vorliegenden Antrag. Die Stufenvariante sei mit dem Vertretern 
der SPD im Regionalrat im Vorfeld besprochen worden. Dort sei wohl signalisiert worden, dass 
diese Variante Aussicht auf Erfolg habe. Die Vertreter würden diesen Antrag auch 
unterstützen. Es gehe nun darum, dass alle an einem Strang ziehen, um eine Lösung Schritt für 
Schritt, statt vorerst gar keine Lösung, zu erreichen.. 
 
Herr Weber erläutert die bisherigen Planungsschritte. Seit 1993 gebe es die ersten Planungen in 
dieser Angelegenheit. Diese seien seit 1997 konkret. Der erste Einplanungsbescheid aus dem 
Jahre 1999 sah noch die Deutsche Bundesbahn als Träger vor. Dieser wurde mit Datum vom 
07.09.2001 auf die Gemeinde erneuert. Am 19.02.2002 sei ein detaillierter Komplettantrag 
vorgelegt worden, da die Deutsche Bundesbahn in 2003 mit der Unterführung und den 
Gleisbauarbeiten beginnen werde. Nach dem derzeitigen Kenntnisstand seien aufgrund der 
Gespräche mit dem Vorsitzenden der Verkehrskommission des Regionalrates, Herrn Heuel, 
sowie mit der Bezirksregierung, Dezernat 58, Herrn Wirths, für Neubaumaßnahmen keine 
Mittel mehr vorhanden. Hiervon seien ca. 35 Projekte betroffen. Darüber hinaus bestünde auch 
keine Förderungsmöglichkeit bei der nun vorgeschlagenen Modulbauweise. 
 
Herr Rösgen ergänzt, dass sämtliche Mittel der Jahre 2002 bis 2006 offensichtlich zu Gunsten 
des Metrorapid gestrichen worden seien. Auf Antrag der CDU-Fraktion habe die 
Bauamtskommission mehrheitlich das Land aufgefordert, Mittel für dieses Programm wieder 
einzustellen. Sollten wider Erwarten doch Fördermittel bewilligt werden, so werde sicherlich 
ein gemeinsamer Konsens gefunden werden. 
 
Nach weiteren Wortbeiträgen erklärt Frau Deitenbach, dass der Antrag heute wegen der 
unterschiedlichen Informationsinhalte zurückgezogen werde und im nächsten Hauptausschuss 
erneut zur Beratung stehen solle.  
 
Der APV ist mit der vorgeschlagenen Vorgehensweise einverstanden. 
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Antrag wird zurückgestellt bis zum nächsten Hauptausschuss 
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